
Jeder achte Mensch auf der
Welt – also fast 850 Millionen
Frauen, Kinder und Männer –
geht abends hungrig ins Bett.
Das müsste nicht sein. Jeder
könnte satt werden!

Fruchtbares Land ist eine
Gabe Gottes. Diese Gabe ist
ausreichend vorhanden, sie sollte
zum Wohle aller genutzt werden.
Sie gilt es, für zukünftige Genera-
tionen zu bewahren. Leider ge-
schieht das aber bei weitem nicht
überall. Wir arbeiten mit unseren
Partnern weltweit daran, die
kleinbäuerliche Landwirtschaft zu
stärken. Sie ist zentral für die Welter-
nährung. Die Vereinten Nationen haben
deshalb 2014 zum Jahr der kleinbäuerlichen 
Familienbetriebe ausgerufen. Das macht uns 
Hoffnung. 

Mit Unterstützung der Projektpartner von Brot für
die Welt entwickeln Kleinbauernfamilien ihre Fähig-
keiten weiter. Erträge nachhaltig steigern, die Land-
wirtschaft stärker gegen Dürren und Regen
schützen und die Böden auch für die nächste Gene-
ration erhalten – darum geht es. Dass es so vielen
Menschen mit Gottes Hilfe und Unterstützung un-
seres Werkes gelingt, ist Grund zur Hoffnung! Wir
unterstützen die Kleinbauern auch beim Ausbau
ihrer Verarbeitungs- und Absatzmöglichkeiten. Das
bringt Geld für die Ausbildung der Kinder, für Medi-
kamente, für Investitionen in die Landwirtschaft.
Und natürlich stehen wir ihnen im Konfliktfall bei,
damit ihnen ihr Land nicht weggenommen wird. 

Denn das passiert immer häufi-
ger. Ein weltweit steigender

Fleisch- und Energiekonsum ver-
braucht immer mehr Böden für

Energiepflanzen, Nahrungs- und
Futtermittel. Jährlich gehen so Millio-

nen Hektar Ackerland den Kleinbauern
und für die Sicherung der Ernährung
verloren. So vergrößert sich das Heer

der Hungernden auf dem Land Tag für
Tag! Das wollen wir mit unseren 
Projekten verhindern. 

Gott verheißt allen Menschen „das
Leben und volle Genüge“. Schließen
Sie sich uns an, unterstützen Sie uns
mit Ihrem Gebet und mit Ihrer

Spende, damit alle Menschen Zugang
zu Gottes guten Gaben haben. Land zum

Leben – Grund zur Hoffnung: Machen Sie mit bei
der 55. Aktion von Brot für die Welt!
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